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Hochmoor „Tinner/Staverner Dose“ im Landkreis Emsland (Niedersachsen) 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 1. November 1984 im Namen 
der Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. a) Sind die Pläne, Wege durch das Hochmoor „Tinner/Staverner 
Dose" im Bereich der Erprobungsstelle 91 der Bundeswehr in 
Meppen (Landkreis Emsland) zu legen, endgültig, und werden 
sie vollständig durchgeführt werden? 

b) Welche Zeitpläne bestehen bezügUch Baubeginn und Fertig- 
stellung aller geplanten Wege? 

c) Welchen Umfang haben die Baumaßnahmen (Länge, Breite der 
Wege), und wo werden sie das Moor verschneiden? 

d) Welche finanziellen Mittel sind dafür vorgesehen? 

e) Welchen Zwecken sollen die Wege dienen? 

f) Teüt das Bundesverteidigungsministerium die Befürchtung, daß 
die Wege bei der geplanten Bauweise nur wenige Jahre halten 
werden und dann aufgeschüttet und stärker befestigt werden 
müssen? Gibt es dazu konkrete Abschätzungen? 

g) Von welcher Lebensdauer geht man für die geplanten Wege aus? 

Das Bundesministerium der Verteidigung hat zugesagt, den Bau 
von Brandschutzwegen durch das Hochmoor „Tinner/Staverner 
Dose" nur im Einvernehmen mit den für Natur- und Landschafts- 
schutz zuständigen Behörden des Landes Niedersachsen vorzu- 
nehmen. Dieses Einvernehmen ist für die Herrichtung zweier 
schon immer vorhandener, außerhalb des eigentlichen Moor- 
gebietes gelegener Wege hergestellt worden. Diese Maßnahme 
ist abgeschlossen. 

Darüber hinaus beabsichtigt das Bundesministerium der Verteidi- 
gung gegenwärtig nicht, weitere Wege zur besseren Brand- 
bekämpfung zu bauen. 
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2. a) Sind noch andere Baumaßnahmen imd Flächenumwandlungen 
seitens des Bundes in der einstweihg als Naturschutzgebiet 
sichergestellten „Tinner/Stavemer Dose", dem Naturschutz- 
gebiet „Sprakeler Heide" oder in dem angrenzenden Tiefmoor 
vorgesehen? 

b) Wenn ja, welche Eingriffe sind das, welchen Umfang haben sie* 
und wo sind sie vorgesehen? 


Im Bereich des einstweilig als Naturschutzgebiet sichergestellten 
Gebietes der „Tinner/Staverner Dose", dem Naturschutzgebiet 
„Sprakeler Heide" und dem angrenzenden Tiefmoor sind zur Zeit 
keine Baumaßnahmen oder Flächenumwandlungen vorgesehen. 


3. a) Werden die Bemühimgen, die „Tinner/Staverner Dose" in den 
von Landesseite angestrebten Grenzen als Naturschutzgebiet 
auszuweisen, vom Bundesverteidigungsministerium und der 
Erprobungsstelle 91 der Bimdeswehr befürwortet und unter- 
stützt? 

b) Wenn ja, wie sieht diese Unterstützung aus? 

c) Wie steht das Bundesverteidigungsministerium und die Erpro- 
bungsstelle 91 der Bundeswehr zu der Fordenmg des Natur- 
schutzes, nach Erwerb der noch vorhandenen privaten Flächen 
durch die öffentiiche Hand, das Moor insgesamt durch geeignete 
Maßnahmen wieder zu vernässen und sonüt der Brandgefahr 
entgegenzuwirken? 

d) Wird die ErprobungssteUe 91 der Bundeswehr Erschwernisse 
beim Betriebsablauf durch eine wiedervernäßte Dose als einen 
ihrer Beiträge zum Naturschutz akeptieren? 

e) In welchem Umfang sind bisher Privatflächen aus dem Moor- 
bereich der „Tinner/Stavemer Dose" der Erprobungsstelle 91 der 
Bundeswehr gegen Flächen aus den umliegenden Bundesbesit- 
zungen ausgetauscht worden? 

Bis wann soll dieses Verfahren vollständig abgeschlossen sein? 
Hat es Beschwerden von seiten der Landwirte über die neu 
erhaltenen Flächen gegeben? 


Der Bundesminister der Verteidigung unterstützt die Maßnahmen 
des Landes Niedersachsen zur Erhaltung des Hochmoores 
„Tinner/Staverner Dose". Die Funktionsfähigkeit der Erpro- 
bungsstelle 91 der Bundeswehr darf hierdurch jedoch nicht beein- 
trächtigt werden. Welche Maßnahmen zur Unterstützung im ein- 
zelnen geeignet sind, kann erst nach dem Vorliegen konkreter 
Pläne des Landes nüt den Landesbehörden abgestimmt werden. 
Erschwernisse aufgrund einer Wiedervernässung wird die Erpro- 
bungsstelle 91 im Interesse des Naturschutzes hinnehmen. 

Seit 1958 hat die Bundeswehr 210 ha bundeseigene Flächen als 
Tauschgelände für den Erwerb von privateigenen Moorflächen 
zur Verfügimg gestellt. Der Erwerb sämtlicher Moorflächen ist nur 
in einer Gemeinschaftsaktion von Land und Bund möglich, die 
sich über mehrere Jahre erstrecken wird. Beschwerden von Land- 
wirten, die bundeseigene Flächen im Tausch gegen Moorflächen 
erhalten haben, sind nicht bekannt. 


4. a) Gibt es zwischen dem Bund und dem Land Niedersachsen 
Absprachen oder Vereinbanmgen über die Landbeschaffimg 
zugunsten des Naturschutzes in der „Tinner/Staverner Dose"? 
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b) Wenn ja, wie hoch werden die Kosten für den Erwerb des pri- 
vaten Besitzes in dem zukünftigen Naturschutzgebiet sein? 

c) Wie sehen die finanziellen Regelungen zwischen dem Bund und 
dem Land Niedersachsen zu diesem Vorhaben aus? 

d) Wer wird die von der öffentlichen Hand erworbenen landwirt- 
schaftlichen Nutzflächen zukünftig naturschutzorientiert bear- 
beiten, und wer trägt die Kosten dafür? 


Die Bundeswehr ist daran interessiert, an den innerhalb des 
Geländes der Erprobungsstelle 91 hegenden Flächen Eigentum zu 
erwerben. Sie wird die hierzu notwendigen Kosten, deren Höhe 
noch nicht feststeht, übernehmen. 

Zu der Bearbeitung der landwirtschafthchen Nutzflächen inner- 
halb des Naturschutzgebietes sowie zu den hierfür entstehenden 
Kosten kann derzeit noch nicht Stellung genommen werden. 


5. Hat die Erprobungsstelle 91 oder eine andere Stelle der Bundeswehr 
in irgend einer Weise Einfluß darauf genommen, dciß gerade der 
Landkreis Emsland die Planungen für den Naturschutz hier über- 
nommen hat? 


Die Bundeswehr hat auf die Übernahme der Planungen für den 
Naturschutz durch den Landkreis Emsland keinen Einfluß 
genommen. 
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